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G r u ß w o r t 

Liebe Mitglieder und Freunde  

der Schützengesellschaft Hehn 1910 e.V., 

zum 100-jährigen Vereinsbestehen gratuliere ich im Namen 

der Bürgerinnen und Bürger Mönchengladbachs sowie per-

sönlich und wünsche Ihnen für die Zukunft weiterhin viel 

Freude und Erfolg am Schießsport.  

Das Schützenwesen basiert in seinen Ursprüngen auf den Ak-

tivitäten der mittelalterlichen Bürgerwehren. Diese Wehren 

standen dem Wachtmeister zur Seite, wenn er Unterstützung benötigte zum Wohle und 

zum Schutz der Menschen oder zur Verteidigung des Ortes. Um den besten Schützen 

der Wehr zu ermitteln, wurden regelmäßig Schießwettbewerbe ausgetragen. Solche 

Wettbewerbe haben also eine lange Tradition, die heute noch in den Schützengesell-

schaften gepflegt wird.  

Bei der Schützengesellschaft Hehn trainieren Aktive seit nunmehr 100 Jahren den 

Schießsport. Bei dieser Sportart kommt es besonders auf den Einklang von Körper und 

Geist an. Um darin erfolgreich zu sein, bedarf es eines regelmäßigen Trainings, damit 

Hand, Auge, Konzentration und Körperbeherrschung geschult werden. Schießsport ist 

Präzisionssport ï das wissen die Sportlerinnen und Sportler der Hehner Schützenge-

sellschaft genau.  

Wenn ein Verein ein Jahrhundert lang besteht, dann hat er eine wechselvolle Ge-

schichte erlebt. Auch die Vergangenheit der SG Hehn ist geprägt von guten und schwie-

rigen Zeiten, von Kriegen und Aufbauarbeit, von Rückschlägen und Erfolgen.  Doch 

letztlich haben es die Hehner Schützen ganz nach vorn geschafft. Eine gute Nachwuchs-

förderung gehört dazu. 1970 wurde sogar eine eigene Jugendabteilung gegründet. Sie 

bildet ein starkes Rückgrat für den Verein.   

Ich wünsche allen Mitgliedern der SG Hehn ein erfolgreiches und interessantes Jubi-

läumsjahr. Ein sportlicher Höhepunkt wird das Jubiläums -Pokalschießen im April. 

Mein Dank geht an all diejenigen, die in guten wie in schwierigen Zeiten durch ihren 

ehrenamtlichen, idealistischen Einsatz das Vereinsleben geprägt haben. Ohne die un-

zähligen ï und unbezahlbaren ï Stunden freiwilliger Leistung würde der Verein heute 

nicht mehr existieren und so gut aufgestellt sein. Alles Gute für die Zukunft.  

 

N o r b e r t   B u d e 

Oberbürgermeister  





G r u ß w o r t 

 

Das Jahr 2010 wird f¿r die Sch¿tzengesellschaft ĂHehnñ 

1910 e.V. ganz sicher zum Festjahr ï sie darf auf 100 Jah-

re des Bestehens zurückschauen.  

Sicher bin ich, dass Sie Ihre Vereinsgeschichte durch 

mannigfaltige Rückschau kennen. Vielleicht werden die 

100 Jahre sogar in schriftlicher Form festgehalten, um 

auch Außenstehenden ein Bild über den Verein ï damals 

und heute ï zu vermitteln. Das Leben des Vereins ist auf-

gebaut auf den Sport, die Geselligkeit und die Wahrung 

der Traditionen. In den langen Jahren haben Sie durch gemeinsames Streben den Ver-

ein gefestigt und damit die notwendigen Ziele gesetzt. 

Anlässlich des 100-jªhrigen Jubilªums gratuliere ich der Sch¿tzengesellschaft ĂHehnñ 

zu ihrer sehr erfolgreichen Bilanz, die den Einsatz aller Schützenschwestern und ï

Brüder widerspiegelt.  

Das Schützenwesen in Brauchtum und Schießsport auch weiterhin zu pflegen, dazu rufe 

ich die Mitglieder der Sch¿tzengesellschaft ĂHehnñ 1910 e.V. auf. Es ist mein Wunsch, 

dass der Verein auch weiterhin eine gute Entwicklung nimmt und für alle Zeit die Mit-

glieder und Förderer findet, die die Aufgaben im Verein und für den Nachwuchs erfül-

len. 

Dieses Jubiläumsfest nehme ich zum Anlass, all denen zu danken, die sich in vergange-

nen Zeiten wie auch heute ernsthaft um den und im Verein bemühten. Den Festlichkei-

ten aus Anlass des 100-jährigen Bestehens, seinen Teilnehmern und Organisatoren 

wünsche ich einen guten, harmonischen und für unseren Schießsport werbenden Ver-

lauf. 

 

 

 

  RHEINISCHER SCHÜTZENBUND e.V.1872 

  Harry Hachenberg 

  Präsident     





G r u ß w o r t 

 

Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum gratuliere ich der 

Schützengesellschaft Hehn 1910 e.V. sehr herzlich.  

Gleichzeitig übermittele ich die besten Wünsche des  

Kreisvorstandes 043 Mönchengladbach im RSB. 

Der Schießsport hat eine lange Tradition und zieht viele Menschen in seinen Bann. Die 

Sportlerinnen und Sportler schätzen die Anforderungen, die er an ihre Körperbeherr-

schung, ihr Konzentrationsvermögen und ihre Fähigkeit stellt, mit möglichst großer 

Präzision zu agieren. Viele Schützenvereine mit langer Geschichte pflegen das alte 

Brauchtum als auch den modernen Schießsport. 

Seit hundert Jahren steht die Schützengesellschaft Hehn 1910 e.V. für die Tradition und 

dem modernen Schießsport und bereichert auf diese Weise die  kulturelle Landschaft. 

Ich freue mich, den Mitgliedern zu diesem besonderen Jubiläum ihres Vereins gratulie-

ren zu können. Es zeugt von der langjährigen, erfolgreichen Arbeit des Schützenvereins 

und seinem attraktiven Vereinsleben. Nicht nur der Sport, sondern auch die Geselligkeit 

kommt hier nicht zu kurz. Verbunden mit der Region, hat der Verein seinen festen Platz 

im gesellschaftlichen Geschehen des Gemeinwesens. Ohne das unermüdliche Engage-

ment vieler ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer kommt kein Verein aus. Ich danke 

allen engagierten Mitgliedern, die ihre  Freizeit ihrer Schützengesellschaft Hehn mit 

seinem umfangreichen Aufgaben und Aktivitäten widmen.  

Zum Jubiläum wünsche ich allen Mitgliedern und Gästen der Schützengesellschaft 

Hehn 1910 e.V. viele fröhliche Stunden im Kreis guter Freunde 

 

Reiner Schröder 

Kreisvorsitzender 043 Mönchengladbach 

 

  





G r u ß w o r t 

 

Liebe Freunde, 

sehr geehrte Gäste, 

 

 

 

Die Schützengesellschaft Hehn blickt heute auf ein 100jähriges Bestehen und stets 

funktionierendes Vereinsleben zurück, das in vielen Schicksalsschlägen und Wirren 

deutscher Geschichte durchgehalten hat. 

Wer von unseren Gründungsvätern hätte das vor 100 Jahren gedacht? 

Sie haben uns nachfolgenden Generationen das vorgelebt und weitergegeben, was wir 

gerade heute wieder brauchen: Tradition und Werte. 

So wurde und bleibt die Schützengesellschaft Hehn eine Bereicherung für die Menschen 

in Hehn und Umgebung. In der schießsportlichen Gemeinsamkeit mit vielen anderen 

Vereinen des Rheinischen Schützenbundes zählen wir zu den TOP TEN am Nieder-

rhein.  

Für die weitere Zukunft wünsche ich uns abermals 100 erfolgreiche Jahre im Kreise der 

heranwachsenden Schützenjugend und deren Enkel. 

 

 

 

Karl -Heinz Schipperges 

1. Vorsitzender 

Schützengesellschaft Hehn 1910 e.V. 

 







Vereinslied der Schützengesellschaft Hehn 1910 e.V. von Peter Ehler. 



Gründung der Schützen-

gesellschaft Hehn  

Freiheitsdrang, Gerechtigkeit und 

Starrköpfigkeit, das sind Tugenden, 

die man den Hehnern heute noch teil-

weise nachsagt. Im Mittelalter waren 

die Förster in ihren eigenen Wäldern 

nicht sicher, da sich die Hehner Bür-

ger des Schießens mächtig zeigten. 

Junge, tatkräftige Männer waren es 

auch, die im Jahre 1910 die Schützen-

gesellschaft Hehn gründeten. Neben 

den Jagd-Aktivitäten in den Wäldern 

wurde nun auch auf Ehrenscheiben 

oder Holzsterne geschossen. 

ĂGut SchuÇ und Hurra, die Hehner 

sind da!ñ, heiÇt es da in der ersten 

Zeile des Vereinsliedes der Schützen-

gesellschaft Hehn. Es entstand um 

1914 und wurde von  Peter Ehler dem 

ĂSch¿tzenverein freundlichst gewid-

metñ. 

Zu gleicher Zeit entstand auch die ers-

te Fahne des Vereins. Ă¦bó Augó und 

Hand f¿rós Vaterlandñ steht in groÇen 

Buchstaben auf dem Tuch. 

Diese Sätze zeugen von großem 

Selbstvertrauen, welches man in Zei-

ten der Kaiser-Regentschaft hatte. 

Heinrich Wehnen war der erste Vor-

sitzende des Verein. Ihm bei Seite ge-

stellt waren Schießmeister Christian 

Laersmacher und Schriftführer Adam 

Wirth.  

Soweit überliefert, hatte der Verein 

1914 ca. 12 Mitglieder. Geschossen 

wurde auf Hochständen mit einer 

Büchse des Büchsenmachers van Is-

sum zu Gladbach. Sie hatte das Kali-

ber 69 (-17,67 mm) und wurde 1978 

aus dem Bestand der Schützengesell-

schaft Hehn gestohlen. 

Doch der Vereinsfrieden währte nicht 

lange. Es gab eine Gruppe von Schüt-

zen, die sogenannten ĂHansenenger 

Separatistenñ, welche  sich in die 

ĂSch¿tzenfreunde Hehnñ abspalteten. 

Fahnenweihe, die nicht 

statt fand  

Ein Verein ohne Fahne, das gab es in 

der damaligen Zeit nicht. Sie hatte 

einen stolzen Preis von damals 300 

Goldmark und diese Kosten überstie-

gen die Möglichkeiten des Verein. So 

wurde von dem Gründungsmitglied 

Esser, der seinerzeit Schmied in Hehn 

war, ein zinsloses Darlehen von 200 

Goldmark gewährt.  

Die neue Hehner Fahne sollte nach 

der Fertigstellung am 1. August 1914 

feierlich geweiht werden. Doch Kaiser 





Wilhelm II. ruft genau an diesem Tag 

zur Mobilmachung auf und erklärt 

Russland den Krieg. Der 1. Weltkrieg 

bricht los. Der Schießbetrieb des Ver-

eins kommt während der Zeit gänzlich 

zum Erliegen. 

Erst zögernd kommt das Vereinsleben 

in den 1920er Jahren wieder vollends 

in Gang. Die Schützen machten durch 

Erfolge auf sportlicher Ebene auf sich 

aufmerksam. 

Neuer Aufschwung  

Als die Nationalsozialisten 1933 die 

Macht in Deutschland übernahmen, 

erlebte der Schießsport einen Auf-

schwung. Das politische und gesell-

schaftliche Leben jedoch, wurde zu-

nehmend unter den Einfluss der da-

maligen Machthaber bestimmt und 

vorgegeben. So musste jeder Sportver-

ein in den Reichsbund für Leibes-

übungen eintreten. Erst nach mehr-

maliger Mahnung kam die Schützen-

gesellschaft Hehn dieser Aufforderung 

zum letztmöglichen Termin nach.  

Erst am 14.12.1937 wurde der bereits 

im Jahre 1935 gewählte Vereinsführer 

Johann Hansen vom Reichssportfüh-

rer bestätigt, was zeigt, dass in Hehn 

versucht wurde, eine gewisse Distanz 

zu bewahren. Ein Beleg hierfür ist 

auch, dass bei einer Sammlung für die 

Olympiaglocke, die ein Geburtstagsge-

schenk an den Reichssportführer sein 

sollte, gerade einmal 2,62 Reichsmark 

zusammen kamen. 

Das erste Jubiläum  

Im Jahre 1935 feierte die Schützenge-

sellschaft Hehn ihr erstes Jubiläum: 

25 Jahre. An einem Festumzug nah-

men befreundete Schützenvereine teil. 

Zusätzlich gab es eine Gefalleneneh-

rung, ein Preisschießen und einen 

Schützenball. 20 Mitglieder zählte der 

Verein zu d iesem Zei tpunkt 

(Vereinsf¿hrer Johann Hansen, stell-

vertretender Vereinsführer Heinrich 

Wehnen, Heinrich Esser, Paul Weh-

nen, Wilhem Esser, Schriftführer Pe-

ter Kalscheuer, Johann Dammer, 

Franz Jakobs, Johann Mocken, 

Schießwart Christian Laersmacher, 

Karl Theißen, Peter Sporken, Jakob 

Hahnen, Peter Röhrhoff, Robert Stap-

per und Hubert Schneiders. Dazu die 

Jungschützen Karl Esser, Peter Spor-

ken II, Josef Sterzen und Hans Bon-

gartz.) 

Geselligkeit wird groß    

geschrieben  

Nach dem zweiten Weltkrieg kam das 

Vereinsleben wieder in Gang. Unter 

dem neuen Vorsitzenden Karl Theißen 



Zeitungsartikel vom 22.03.1983 in der Rheinischen Post 

 

Träger der Vereinsnadel  

In Gold  

Karl Theißen, Bert Kerfers,  

Karl -Heinz Schipperges, Hans Krüers,  

Guido Weingran 

 

In Silber  

Johann Esser, Johann Mocken, Willi  

Esser, Hans Odenkirchen, Walter Fiedler,  

Peter Pflipsen,  Hans Hahn,  Willi Poethen,  

H. Peter Hurtmanns, Paul Röhrhoff,  Hans 

Jansen, Karl-Heinz Schipperges, Bert  

Kerfers, Günter Schmäschke, Hans Krüers, 

Hubert  Schneiders, Christian Laersmacher,   

Heinrich Serwotka, Peter Mehls, Peter  

Sporken, Helmut Michel,  Albert Wyen,  

Guido Weingran,  Harald Lewald,  

Ingo Lenzen. 

Von links: Hans Krüers, Karl -Heinz  

Schipperges, Bert Kerfers 

 

Ehrenmitglieder der  

Schützengesellschaft 

Hehn  

Ernst Freyberg, Bert Kerfers 



wurde am 05.03.1951 eine neue Ver-

einssatzung verabschiedet. Die Gesel-

ligkeit stand nun im Vordergrund des 

Vereinslebens und nicht der 

Sportï und Leistungsgedanke. So 

kam man in die Situation, dass 

sich kein Nachwuchs im Verein 

einfand und am 16.03.1966 gar 

der Antrag auf Auflösung des 

Vereins gestellt wurde. 

Zu verdanken ist es Peter Mehls, 

dass der Verein heute noch exis-

tiert. Er stellte sich vehement ge-

gen den Antrag und die 18 anwe-

senden Personen wählten kurzum 

einen neuen Vorstand. Ein Jahr später 

wurde Peter Mehls der neue Vorsit-

zende des Vereins. Diese Position be-

hielt er bis 1970 inne. 

Sportlicher Erfolg  

Durch den Wechsel an der Spitze des 

Vereins wurde eine neue Ära eingelei-

tet. Der sportliche Aspekt wurde deut-

lich hervorgehoben und 1970 perso-

nell mit dem neuen Vorsitzenden Bert 

Kerfers untermauert. Parallel wurde 

eine eigene Jugendabteilung durch 

Karl -Heinz Schipperges (Schuster) ins 

Leben gerufen, die zu einer der stärks-

ten Jugendabteilung im Rheinischen 

Schützenbund anwuchs. Das Angebot 

des Vereins wurde attraktiver und 

belebte das Vereinsleben zusehens. 

1985 zªhlte die Sch¿tzengesellschaft 

Hehn etwa 140 Mitglieder.  

Der Schießstand und der Clubraum in 

der Gaststätte Esser wurden in Eigen-

leistung renoviert bzw. hergestellt.  

1977 trat die Sch¿tzengesellschaft 

Hehn das Erbe der im Jahre 1912 ab-

gespaltenen Schützenfreunde Hehn 

an. 

Mit der Eintragung ins Vereinsregis-

ter im Jahre 1979 wurde die Schützen-

gesellschaft Hehn zur juristischen 

Renovierter Schiessstand in der Gaststätte Esser 

Hubertusfeier im Clubraum, 1984  





Person. Ebenso erkannte das Finanz-

amt den Verein als gemeinnützig an. 

Das die Hehner schon immer kreativ 

und tatkräftig waren zeigt auch, dass 

Sie im Jahre 1981 mit der Organisati-

on und Durchführung von Sommer-

runden-Wettkämpfen auf Kreisï und 

Bezirksebene begannen. Sie über-

brückten die wettkampflose Zeit. 37 

Mannschaften nahmen an dieser 

Wettkampfrunde teil.  

So wurde wieder Leistung und Sport 

mit der Geselligkeit verbunden, denn 

zur Ehrung der Gewinner richtete die 

Schützengesellschaft ein Sommerrun-

denfest mit Musik und Unterhaltung 

aus. 

Das 75jährige Jubiläum  

Im Jahr 1985 feierte die Schützenge-

sellschaft Hehn ihr 75jähriges Ver-

einsjubiläum.  

Das Festprogramm umfasste damals 

ein großes Sommerrundenfest mit 

einer Siegerehrung des Jubiläums-

schießens, einem Teilerschießen und 





einer Verlosung sowie am darauf fol-

genden Tag, einen offiziellen Empfang 

mit einer Waffenausstellung und ei-

nem Handwerkermarkt. Insbesondere 

die Jugendarbeit wurde von den vie-

len Gratulanten aus Kreis und Bezirk 

hervorgehoben und gelobt. Sie feierte 

in diesem Jahr bereits ihr 15jähriges 

Bestehen. 

Sportlich oben auf  

Mit dem Aufbau der Jugendabteilung 

gab es genügend Nachwuchs im Ver-

ein. Die sportlichen Erfolge in dieser 

Zeit sprechen für sich. 

Sportlich stand in den Jahren 

1991-1994 die erfolgreiche Teil-

na h me  a n  d e n  N R W-

Meisterschaften und die Teil-

nahme zahlreicher jugendlicher 

und auch erwachsener Schützen 

an den deutschen Meisterschaf-

ten in München an. Und wie 

nicht anders zu erwarten wur-

den auch diese Fahrten nicht 

etwa auf das sportliche Ereignis 

an den Wochenenden reduziert, 

sondern die Schützen und die 

zahlreichen Betreuer und Be-

gleiter nutzen die Gelegenheit, 

um eine gemeinsame Woche an 

der Isar zu verbringen, die nicht 

selten einer zweiten Jugend-

fahrt glich. Den Teilnehmern der DM 

1991 bleibt die Fahrt sicherlich beson-

ders in Erinnerung, landeten doch 6 

von ihnen mit einer Lebensmittelver-

giftung im Krankenhaus.  

Im Jahr 1991 wurde unser damaliges 

Vereinsmitglied Karl -Heinz Dappen 

Deutscher Meister in der Disziplin 60 - 

Schuss-Liegend und 1993 schossen 

zwei unserer Mannschaften in der 

Oberliga, die Luftgewehrmannschaft 

erreichte sogar die Bundesligaauf-

stiegsrunde. Die Medaillenspiegel der 

Kreis- und Stadtmeisterschaften wer-

den von den Hehnern dominiert und 

die Teilnahme an Bezirks- und Lan-





desmeisterschaften ist für die meisten 

Schützen längst zum festen Termin 

geworden. Die Zeitungsartikel aus 

diesen Jahren tragen Titel wie 

ĂHehner Sch¿tzen bei der DMñ, 

ĂSch¿tzen auf Erfolgskursñ, ĂHehner 

Sch¿tzen nicht zu schlagenñ oder 

ĂHehner Sch¿tzen beim Nachwuchs 

f¿hrendñ und belegen damit die sport-

liche Extraklasse unseres Vereins. 

Die sportlichen Erfolge dieser 

Jahre kann man jedoch nicht 

hervorheben, ohne den dama-

ligen Sportwart und Trainer 

der Jugendabteilung zu er-

wähnen. Guido Weingran hat 

dem Verein, neben seinen ei-

genen sportlichen Erfolgen, in 

diesen Jahren nicht nur seine fachli-

che Kompetenz sondern vor allem 

auch seine Zeit zur Verfügung gestellt 

und damit einen großen Anteil an den 

Leistungen der Jugendabteilung. Für 

sein Engagement wurde er im Jahre 

1990 mit der Silbernen Vereinsnadel 

ausgezeichnet. 

Ein besonderes Zeugnis dieser Zeit ist 

die Vereinszeitschrift. In der ersten 

Ausgabe war es noch der ĂHehner-

Sch¿tzñ, anschlieÇend wurde er in 

ĂHehner Sch¿tzenboteñ umbenannt 

und wurde von 1992 bis 1994 einmal 

im Quartal in allen Hehner Haushal-

ten verteilt. Er hielt die Bewohner mit 

Infos und Terminen, Medaillenspie-

geln und Berichten zum Vereinsleben 

und den sportliche Erfolgen immer 

auf dem Laufenden. Auch heute noch 

kann man auf der Internetseite des 

Vereins in den alten Ausgaben nachle-

sen, was die Schützen damals interes-

sierte. Über eine Wiederbelebung der 

Vereinszeitschrift wird zurzeit nachge-

dacht. 

Jugendarbeit als Aushän-

geschild  

1988 ¿bergab Karl-Heinz Schipperges 

den Posten des Jugendleiters an 

Bernd Peters, der zugleich auch Kreis-

Jugendleiter war. In den folgenden 

Jahren stand das Vereinsleben den 

sportlichen Erfolgen in nichts nach. 

Viele Neuerungen wurden eingeführt 

um den ĂAnspr¿cheñ der Jugendli-

chen gerecht zu werden. Dies wurde 

so intensiv voran getrieben, dass die 

Au f g a ben  a u f  d i e  B er e ic h e 

Ăsportlichñ (Bernd Peters), 

ĂauÇersportlichñ (Bernd Bihn, der bis 

Medaillenspiegel aus dem ersten ĂHehner Sch¿tzñ 



ĂHehner Liedgutñ 

Die geselligen Veranstaltungen zwischen Ăalterprobten Sch¿tzenñ und jungen Nach-

wuchsschützen waren in den Hochzeiten immer ein Höhepunkt. So wurden Witze er-

zªhlt, ĂMªxchenñ gespielt oder auch einfach nur Skat Ăgezocktñ. Zu spªterer Stunde 

konnten dann den  Gesangeskünsten der Schützen gelauscht werden. Oft waren es 

ĂLieder aus alter Zeitñ, welche nicht jedem - vor allem aber nicht dem Nachwuchs - 

bekannt waren. So wurden kurzerhand viele Texte aufge-

schrieben und 1993 als richtiges Heft durch die Jugend-

abteilung mit Hilfe von Sponsoren aufgelegt. 

Auf Jugendfahrten wurde abends am Lagerfeuer geübt - 

und immer war das ĂHehner Liedgutñ dabei. 

Auch hat es schon oft den Weg auf verschiedene Ferien-

fahrten der Hehner gefunden. Selbst in Österreich war 

das ĂHaus Niederrheinñ hiervor nicht sicher. 

Restbestände können auf dem Vereinsjubiläum  erwor-

ben werden. 



dahin Jugendsprecher war) und 

Ătrainigsf¿hrendñ (Karl-Heinz Schip-

perges) aufgeteilt werden mussten.  

Ingo Lenzen ergänzte die Personen in 

seiner Funktion als Jugendsprecher 

und übernahm 1991 die Position des 

ĂauÇersportlichen 

Jugendleitersñ. 

So wurde auch erst-

malig ein Jugend-

Vereinskönig ausge-

schossen (Jörg Eßer) 

und ein ĂJugendtreffñ 

eingeführt, der sehr 

guten Anklang fand. 

Die alljährliche Ju-

gendfahrt führte die 

jungen Schützen und 

ihre Betreuer nach 

Nettersheim, Hinter-

bichl, zum Plattensee 

nach Ungarn und ins 

nahe gelegene  Hol-

land. Nicht das Ziel, 

sondern immer die Gesellschaft, wa-

ren hier der Ausschlag gebende Punkt 

für den Erfolg dieser Fahrten.  

Eine personelle Änderung in der Ju-

gendabteilung gab es erneut im Jahr 

1992. Rolf Kªmmerling, wurde f¿r 2 

Jahre Jugendleiter der Schützenge-

sellschaft Hehn und übernahm wieder 

alle Bereich zusammen. Er war es 

auch, der sich bereits im Jahr 1992 

dafür aussprach, den Club der Wild-

schützen aus Giesenkirchen in unse-

ren Verein zu integrieren, der über 

eine starke Jugendabteilung verfügte, 

jedoch keinen eigenen Vorstand mehr 

benennen konnte. 

Diese Fusion brachte 

der Schützengesell-

schaft Hehn weitere 

talentierte junge 

Schützen, die zu-

nächst noch unter 

der Führung von 

Rolf Kämmerling in 

Giesenkirchen weiter 

trainierten, jedoch 

im Laufe der kom-

menden Jahre auch 

den gesellschaftli-

chen Teil des Hehner 

Vereinslebens aus 

nächster Nähe erle-

ben wollten und sich 

immer häufiger auf dem Schießstand 

in Hehn zum Training einfanden.  

1994 ¿bernahm Ingo Lenzen erneut 

das Amt des Jugendleiters. Verknüpft 

wurde dieses Amt mit der Aufgabe, 

die Feierlichkeiten für das 25jährige 

Bestehen der Jugendabteilung am 

10.09.1995 vorzubereiten. Neben der 

Auflage eines Festheftes gab es eine 

 

Ein Wort zum Schießsport . 

Junge Menschen trachten nach 

Entspannung, Ausgleich und Ge-

meinschaft. 

Der eine sucht die Ruhe beim An-

geln, der andere die Turbulenz der 

Bundesligaspiele. 

Viele mögen die körperliche Er-

tüchtigung und wieder andere den 

konzentrierten Ausgleich.  

Vieles davon findet der junge 

Mensch beim Schießsport. 

Karl -Heinz Schipperges, 1980 zum 10jährigen 

Bestehen der Jugendabteilung 



Die Gaststätte Esser mit angebautem Schiessstand (links). Das Gebäude wurde 1995 abgerissen. 

Waffenausstellung, einen Schießstand 

und Live-Musik. Karl -Heinz Schipper-

ges wurde zum Ehrenmitglied der Ju-

gendabteilung ernannt. Zu diesem 

Zeitpunkt zählte sie Jugendabteilung 

über 50 Mitglieder und machte 25% 

des Gesamt-Vereins aus. 

Die Jugendabteilung, die sich selbst 

verwaltet und sowohl über eine eigene 

Jugendordnung verfügt als auch ihren 

Vorstand selbst bestimmt, wählt in 

diesem Jahr Ingo Jacken zum neuen 

Jugendleiter.  

Verein ohne Heimat  

Das Jahr 1995 ist aber auch mit einem 

schweren Einschnitt im Vereinsleben 

der Schützengesellschaft Hehn ver-

bunden: Trotz dieses Jubiläums ist 

das Jahr 1995 doch eines der schwär-

zesten in der jüngeren Vereinsge-

schichte. Im Hehner Schützenboten 

3/94 steht es erstmals schwarz auf 

weiß: die Gaststätte Esser und mit ihr 

der Schießstand der SG Hehn im Her-

zen des Dorfes wird im Sommer 1995 

abgerissen und die Mitglieder müssen 

für Training und Wettkämpfe auf die 



städtische Schießsportanlage Rhein-

dahlen ausweichen, die sie sich mit 12 

weiteren Vereinen teilt. Den Verlust 

des eigenen Vereinsheims kann kein 

noch so erfolgreicher Sportverein 

problemlos verkraften. So wird der 

Abriss der Gebäude und vor allem die 

vorangehende Demontage und Einla-

gerung der vereinseigenen Einrich-

tung für alle Beteiligten eine sehr 

emotionale Angelegenheit. 

Während die Hehner Schützen in 

sportlicher Hinsicht weiterhin Erfolge 

feiern, auch wenn diese von der Heh-

ner Bevölkerung nicht mehr richtig 

wahrgenommen werden, sind es vor 

allem der gesellige Teil des Vereinsle-

bens und die Jugendarbeit, die unter 

den neuen Umständen leiden und im-

mer weiter zurückgehen. Die Öffent-

lichkeitsarbeit beschränkt sich von 

nun an auf die Hubertusfeier und den 

Schießstand auf dem Pfarrfest, beides 

Ereignisse, die den Verein zumindest 

nicht ganz von der Hehner Bildfläche 

verschwinden lassen, jedoch bei wei-

tem nicht ausreichen, um junge 

Schützen anzuziehen und für den 

Sport zu begeistern. Veranstaltung 

wie das Buggemann- oder das Osterei-

erschießen sind nicht mehr möglich. 

Schließlich kommt auch noch er-

schwerend hinzu, dass die Änderung 

des WaffG im Jahr 2003 nun auch die 

Betreibung des Schießstandes auf dem 

Pfarrfest unmöglich macht.  

Einen Großteil seiner Zeit verbringt 

der Vorstand seit 1995 mit der Pla-

nung eines neuen Schießstandes. 

Denn von Anfang an war allen klar, 

dass der Schießbetrieb in Rheindahlen 

nur eine Notlösung sein kann und die 

SG Hehn schnellstmöglich wieder eine 

neue Heimat im Dorf finden muss. 

Entgegen der ersten optimistischen 

Bemühungen gestaltet sich diesen 

Unterfangen jedoch als äußerst 

schwierig und den Beteiligten wird 

schließlich klar, dass die bisherigen 

Versuche keinen schnellen Erfolg 

Aus der Rheinischen Post vom 04.12.1981 



Familienfreundliche Gaststätte. 

Kinder gerne gesehen 

Highlight: Steaks vom heißen Stein 
Jeden Montag ein großes Sorti-

ment an Pfannkuchen. 
Donnerstags gibtós Reibekuchen 

Freitags Fisch 

Öffnungszeiten: Montag-Samstag 16:00-01:00 Uhr | Donnerstag & Samstag Frühshoppen  

10:30-14:00 Uhr | Sonntag 10:00-14:00 Uhr und 16:00-23:00 Uhr | Mittwoch Ruhetag 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Manuela Klerx und Team 
Für das diesjährige Jubiläum wünscht euch das ganze Team des Haus Heiligenpesch alles Gute!  



bringen werden. In den letzten 10 

Jahren wurden an insgesamt sechs 

verschiedenen Standorten in und um 

Hehn Planungen in Angriff genom-

men, Entwürfe gezeichnet, Kosten-

schätzungen er- und Anträge gestellt, 

jedoch ohne konkreten Erfolg. Und so 

ist leider das passiert, was sich vor 15 

Jahren noch niemand vorstellen 

konnte: die SG Hehn schießt weiter-

hin in Rheindahlen, das Vereinsleben 

ist schwierig, die Jugendarbeit so gut 

wie nicht mehr möglich. Wir hoffen 

jedoch, in der Zukunft eine Lösung für 

dieses Problem zu finden, denn wer 

die Vereinschronik kennt, der weiß, 

dass die SG Hehn schon schwerere 

Zeiten überstanden hat. 

Im Jahr 1999 wird ein Großteil des 

Vorstandes neu gewählt. Bert Kerfers 

gibt nach 29 Jahren das Amt des 1. 

Vorsitzenden an Bernd Bihn ab, nicht 

jedoch, um sich von der Vorstands-

arbeit zurückzuziehen, sondern um 

von nun an die sportlichen Geschi-

cke als Sportwart in die Hände zu 

nehmen. Außerdem wird er von 

der Versammlung zum Ehrenvor-

sitzenden der SG Hehn ernannt. 

Sportlicher Aufschwung  

Bereits im Hehner Schützenboten 

1/94 wurde eine neue Disziplin 

erwähnt, die zu dieser Zeit noch hin-

ter vorgehaltener Hand belächelt wur-

de, ohne dass man ahnte, welche er-

norme Bedeutung sie für unseren Ver-

ein bekommen würde. Die Schlagzeile 

seinerzeit hieÇ: ĂSchusterôs Come-

backñ und der Bericht befasste sich 

mit dem Training unserer ersten 5 

Aufgelegt-Schützen. 

Im Jahr 2005/2006 dann war es so-

weit. Der DSB nahm das Aufgelegt-

Schießen sowohl mit dem KK- als 

auch mit dem Luftgewehr als Diszip-

lin in die Sportordnung auf und im 

Jahr 2006 wurden die ersten offiziel-

len Deutschen Meisterschaften ausge-

tragen. Die neue Seniorenabteilung 

wächst von nun an stetig und bildet 

inzwischen mit ca. 25 aktiven Mitglie-

dern die größte Abteilung in unserem 

Verein, die überaus erfolgreich an den 

Meisterschaften bis hin zur Deutschen 

Training auf dem Schiessstand in Rheindahlen 



Ab dem 01. Januar 2010 erwartet Sie bei uns eine völlig neu zusam-
mengestellte Speisenkarte die Ihren Gaumen noch mehr verwöhnen 

wird! 

Genießen Sie bei uns die Heimischen Saisonalen Köstlichkeiten wie 
z.B.: Wild und Muscheln im Herbst und  Spargel im Frühling, kna-

ckige Salate zur Biergartenzeit. 

Selbstverständlich finden Sie bei uns auch  viele andere Leckereien, wie auch neu für Sie wöchentlich 
wechselnde Menüs z.B.: Rindfleischsuppe, Rinder Rollladen gefüllt mit geräuchertem Speck und 
Gurken dazu Rosenkohl und Salzkartoffeln oder Rindfleischsuppe, Sauerbraten mit Rotkohl und 

Salzkartoffeln!  

Genießen Sie in unserem, für Sie neu angelegtem Biergarten ein kühles Bier und schauen Sie auf unse-
rer Leinwand die Fußball WM 2010 Live anlässlich dieses Events veranstalten wir für Sie eine Tom-

bola mit vielen tollen und exklusiven Preisen! 

Besuchen Sie uns auch im Internet unter: www.hehner-hof.de, wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Unsere Gaststätte/Restaurant verfügt über eine Kegelbahn, einen großen Gesellschaftsraum für Ver-
anstaltungen jeglicher Art z.B.: Hochzeitsfeiern, Weihnachtsfeiern und was es sonst noch so zu Fei-
ern gibt! Selbstverständlich bieten wir Ihnen auch einen Außer Haus Service an und ab 10 Personen 

Außer Haus Party-Service! 

Unsere Biersorten im Ausschank: 

Bitburger Pils; Diebels Alt;  

Sion Kölsch und Franziskaner Weizen 

 

Öffnungszeiten:       Heiligenpesch 73 
Di. + Fr. 10 ð 13.00 Uhr      41069 Mönchengladbach 
Di. bis Sa. ab 16.00 Uhr,      Tel.: 0 21 61 ð 57 3 57 68 
Küche ab 17.00 Uhr       Fax.: 0 21 61 ð 30 70 2 63 
So. ab  10.00 Uhr       www.hehner-hof.de 
durchgehend warme Küche      info@hehner-hof.de 

ab 11.00 Uhr 

http://www.hehner-hof.de/


Meisterschaft teilnimmt und in beiden 

Disziplinen (LG und KK) Mannschaf-

ten in der Landesliga stellt.  

Auch das Training der Aufgelegt-

Riege ist sehr gut besucht und macht 

einen großen Teil des Vereinslebens 

auf dem Schießstand in Rheindahlen 

aus. 

Ein weiterer sportlicher Erfolg in der 

jüngeren Vergangenheit ist der Auf-

stieg der Luftpistolenmannschaft die 

im Jahr 2007 in der Oberliga geschos-

sen hat und auch in der kommenden 

Saison 2010 wieder in dieser Klasse 

antreten wird. Seither hat sich die An-

zahl der Mannschaften in der Landeli-

ga weiter erhöht, aktuell waren es in 

der Saison 2009 insgesamt 6 Mann-

schaften auf Landesebene, dazu 4 im 

Bezirk und 2 im Kreis.  

Neue Wege an die Öffent-

lichkeit  

Auch vor den Ăneuenñ Medien 

durfte sich der Verein natürlich 

nicht verschließen, insbesondere 

weil die Öffentlichkeitsarbeit im-

mer eine schwierige Angelegenheit 

ist. 

Bereits 2003 war die SG Hehn auf 

der Hehner Internetseite T -A-U 

vertreten. Zunächst mit eher spär-

lichen Informationen, im Laufe der 

Zeit jedoch immer häufiger mit aktu-

ellen Neuigkeiten zu Wettkämpfen 

und Terminen.  

Seit dem Jahr 2008 nun hat die SG 

Hehn die Möglichkeit, selber Neuig-

keiten, Berichte, Termine und vor al-

lem sportliche Erfolge ins Netz zu stel-

len. Die Seite wurde erweitert und 

ausgebaut und so findet der schieß-

sportinteressierte Bürger unter der 

Adresse www.sghehn.de alle Infor-

mationen, die er benötigt, um schnell 

und einfach das Vereinsleben zu ver-

folgen und auf dem Laufenden zu 

bleiben.  

Auch findet man hier die bereits er-

wªhnten ĂHehner Sch¿tzenbotenñ 

und die Festhefte Ă75 Jahre SG Hehnñ 

und Ă25 Jahre Jugendabteilungñ zum 

Nachlesen. Dieses Festheft wird in der 

Online-Version dort zu finden sein. 

Die aktuelle Newsübersicht auf der  Webseite der 

Schützengesellschaft Hehn 



 

 

Wir verneigen uns in Ehrfurcht und stillem  

Gedenken vor unseren verstorbenen Mitgliedern. 

Den Toten zur Ehre sei Dank gesagt für alle  

Treue, Mühe und Tun. 

Niemals sollen sie vergessen sein 

und in Frieden ruhn.  

Salon Fitzen 
Inh. Kerstin Risse 

 

Heiligenpesch 30 

41069 Mºnchengladbach 

Hehn 

02161 / 542297 

 

kerstin.risse@googlemail.com 



100 Jahre SG Hehn  

Im Jahre 2010 nun feiert die SG Hehn 

ihr 100jähriges Vereinsjubiläum.  

Die Planungen für dieses Fest began-

nen bereits 2008 mit der Bildung ei-

nes Ausschusses, der die Feierlichkei-

ten vorbereitet, das Festheft gestaltet, 

ein Jubiläums-Pokalschießen organi-

siert, und einen großen Abschlusstag 

geplant hat, und sich wünscht, dass 

der Verein auf diese Weise vor allem 

den Hehner Bürgern und Vereinen 

wieder einmal ins Gedächtnis gerufen 

wird. Den Schützenvereinen in Kreis 

und Bezirk war die SG Hehn dankt 

der sportlichen Erfolge schließlich in 

all den Jahren immer präsent.  

Karl -Heinz Schipperges, seit März 

2009 nun unser 1. Vorsitzender, sowie 

der gesamte Vorstand, der Festaus-

schuss und unsere ca. 140 Vereinsmit-

glieder, hoffen auf eine rege Beteili-

gung aller an den Feierlichkeiten im 

kommenden April, auf etwas öffentli-

che Resonanz und vor allem natürlich 

darauf, dass auch einige Jugendliche 

wieder Interesse an diesem schönen 

Sport bekommen und ihr Talent viel-

leicht einmal beim Training testen 

möchten. 

Denn wenn wir es schaffen in der na-

hen Zukunft ein neues Vereinsheim zu 

bekommen, dann doch hauptsächlich 

für den Nachwuchs, der hoffentlich in 

25 Jahren wieder ein Jubilªum zu or-

ganisieren hat. 

 

10.04. -23.04.2010  

Pokalschießen auf den Schießständen in Rheindahlen und der Bungt. 

24.04.2010  

12:00 Uhr: Erºffnung 

13:00 und 14:00 Uhr:  Schau -Schießen der Hehner Schützen 

15:00 Uhr: Finalschießen  der 8 besten Einzelsch¿tzen Luftgewehr und Luft-

pistole in der Turnhalle Hehn.  

17:00 Uhr: Siegerehrung aller Disziplinen  

Im Anschluss Ausklang  im Pfarrheim Hehn.  

07.11.2010  

Jubiläumsempfang im Pfarrheim Hehn  
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Finaltag in Hehn  



Hotel - Restaurant 

Dorthausener Hof  

 

 

Griechische Spezialitäten 
Inh.: D. Manachiaris  

Gladbacher Straße 403, 41179 Mönchengladbach (Dorthausen) 

Öffnungszeiten: Mo.-So. 11:30 - 14:30 Uhr und 17°° - 24°°, Dienstag Ruhetag 



Der Fahnenzug der Schützengesellschaft Hehn 

ten Ihren damaligen Jugendleiter Karl

-Heinz Schipperges zu Ihrem Offizier.  

Der inzwischen seit mehr als dreißig 

Jahren bestehende Fahnenzug nimmt 

in jedem Jahr an der Hehner Prunk-

feier teil und ist sicherlich zu einem 

festen Bestandteil der Hehner Kirmes 

geworden.  

Aber auch auf anderen sozialen Ver-

anstaltungen stehen die Mitglieder 

der Fahnengruppen immer tatkräftig 

zur Verfügung. 

Der Fahnenzug  

Wie jeder Verein an sich, wird auch 

die Schützengesellschaft Hehn in der 

Öffentlichkeit durch Ihre Fahnen rep-

räsentiert.  

Die erste Vereinsfahne stammt aus 

dem Jahre 1914.  

Im Jahre 1978 gründeten sechs junge 

Sportschützen (Bernd Bihn, Bert Mül-

ler, Bernd Schipperges, Jochen 

Schmitter, Udo Simon und Michael 

Togrund) einen Fahnenzug und wähl-



Neuanfertigung  

Waschen - Ändern  

Sonnenschutz  

www.pontzen.de | Tel. 0 21 61 - 134 45 | Mobil 0171 -235 900 9  

Neue Adresse: Hehn 364 / Nªhe Hardter Waldklinik 




